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Herren Bezirksliga 2

TuS Rheydt-Wetschewell II : 1. TTC BW Breyell 
Freitag, 10.03.2023, 19:45 Uhr

Zwei Punkte dank Möhle für den TuS Rheydt-Wetschewell II 
in der Herren Bezirksliga 2

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Anson / Lenz nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TuS Rheydt-Wetschewell II im Match der
Herren Bezirksliga 2 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam 1. TTC BW
Breyell, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:35) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Andre Möhle, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 18. Saisonspiel nun
ein Punkteverhältnis von 17:19.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Anson / Lenz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Tretbar /
Dahlmeyer. Nur einen Satzerfolg verbuchten Wendel / Cam bei ihrer Niederlage gegen Sieben /
Mayer. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten daraufhin wiederum Möhle / Völl beim 3:0 gegen
Clemens / Mannheim. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Gekämpft
bis zum Schluss hatte danach Volker Wendel im Match gegen Kevin Sieben, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Beim 0:3 gegen Erik Tretbar fand Nicolas Anson von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Mit nur einem Satzverlust ging dann Benjamin Lenz gegen Andreas Clemens durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Andre Möhle beim 3:0 gegen Stephan
Mayer und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte
Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Marco Völl hatte gegen Andre Mannheim beim 11:6, 11:8,
11:7 keine Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Chancenlos war hingegen Aytekin Cam gegen
Christian Dahlmeyer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Sieg fuhr anschließend Volker Wendel bei seinem 3:1
gegen Erik Tretbar ein. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Nicolas Anson beim 2:
3 gegen Kevin Sieben. Das Spiel verlor Anson dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache
Nerven. Es dauerte eine Weile, bis Benjamin Lenz sein 3:2 gegen Stephan Mayer unter Dach und
Fach hatte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Andre Möhle kam mit der
Spielweise von Andreas Clemens am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete
mit einem 3:1-Sieg. Nach diesem Einzel steht Möhle somit bei 17 Siegen und 7 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Clemens ein 16:13 ausweist. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte nachfolgend Marco Völl gegen Christian Dahlmeyer verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Aytekin
Cam derweil gegen Andre Mannheim. Durch diesen Erfolg hat Cam nun einen weiteren Erfolg auf
der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 3:7 steht. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte
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dann die Spannung ihren Höhepunkt. Anson / Lenz waren im Doppel gegen Sieben / Mayer nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.03.2023 gegen den
TTC Waldniel II, während der 1. TTC BW Breyell am 24.03.2023 gegen den TTC DJK Neukirchen
antritt.

 Statistik:
 TuS Rheydt-Wetschewell II

Doppel: Anson / Lenz 1:1, Wendel / Cam 0:1, Möhle / Völl 1:0 
Einzel: V. Wendel 1:1, N. Anson 0:2, B. Lenz 2:0, A. Möhle 2:0, M. Völl 1:1, A. Cam 1:1 

 1. TTC BW Breyell
Doppel: Sieben / Mayer 1:1, Tretbar / Dahlmeyer 1:0, Clemens / Mannheim 0:1 
Einzel: E. Tretbar 1:1, K. Sieben 2:0, S. Mayer 0:2, A. Clemens 0:2, C. Dahlmeyer 2:0, A. Mannheim
0:2


